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Kuropatfin gegen hindenburg.
I2)(i5 tufcfentlicfyfte neue Mvm ^nt in ber großen Genera l-

offensive , die unsere Feinde nini schon seit brei Wochen
errolgtbä gegen btc deutschen Linien führen , ist der Angriff
der russischen Nordarmeen unter General Kuropatkin
gegen dre Heeresgruppe des Generalfelbmarschalls v. H i u -
den bürg . Dieser Angriff hat zwar bereits vor einigen
^agen begonnen , aber er charakterisiert sich jetzt erst durch
die Heftigkeit der blntig abgeschlagenen Anstürrne als eine
ernstere ^ ffenslviinternehmnng . Kurovatkin gegen Hinden-
bürg ! Schon der Name der beiden Feldherren , die ' sich in
diesen <5>ch,lachden gegenübersdehen , bietet nnS eine gewisse
Gewahr für den Ansgang des hauten Ringens . Es läßt sich
faum ern größerer Kontrast ausdenken , als er zwischen
diesen beiden .Heerführern besteht , zwischen de-.n Besiegten
von Mnkden und dem Sieger der masurischen Leen und so
vieler anderer ruhmreichen Schlachten dieses Weltkrieges
Voii seinen eigenen Landsleuten ist gegen Kuropatkin nach
dem imssisch-japanischen Kriege schouungslos der Vorwurf
einer zögernden Unentschlossenheit erhoben worden : Hinden-
bürg steht lins allen vor Augen als ein leuchtende - Beispiel
rascher Entschkosienheit und .energischen Magen - Die Kriegs¬
raten , denen .Kuropatkin einst seinen Ru hm 'verdaut te , licqcit
tueit zurück . Im russisch- türkischen Kriege vor bald vierng
Jahren wttr es , als er sich als Genera lstabsck>ef Skobetews
durch den tausend Kilometer langen Marsch von Taschkent
nach Geok-Tepe und die Erstürmung der Tep ^ Besestiqunqen
uuszeichneh :. Auch die Gelegenheit , seine jetziaeii französi¬
schen Verbündeten kennen zu lernen , hat Kuropatkin im
^ahre 1874 gehabt , als er an verschiedenen Expeditionen
der rvranzpsen in Algier teilnahm . Aber diese Kmegstorbeeren
sind «längst verwelkt , nttd es zeigt , wie groß die Not an de.
fahrgten Heerführern in Rußland sein muß , daß man den
letzt bald Siebzigjährigen trotz seiner Mederlagen in der
nxandschurci znm Nachfolger des angeblich erkrankten,
zweifellos begabten Generals Rußki anserwählt hat.

Dieser Wechsel im Oberbefehl der russischen Nordarmeen
fand bekanntlich bereits mt Frühjahr statt . Den ganzen Win-

- 0^ 101110) hatte an diesem Teil der Front eine ziemlich
lebhafte Kampflätigkcit geherrscht , bei der sich anfänglich die
Rujtzn mit einsachcr Abwehr der deutschen Angriffe be¬
gnügten . Spater , als Verstärkungen eingetroffen waren , und
es gelungen war , das Artilleriematerial aufzufriichen und
die Munttwnsvorräte zu ergänzen , versuchten die Russen

. Gegenangriffe auszusühren , die allerdings stets erfolglos
blieben . Diese Kampftatigkeit , die von Zeit zu Zeit durch
wochenlange Pausen unterbrochen wurde , in denen nur die
Geschütze und der unterirdische Krieg arbeiteten , dauerte bis
zur Uebern ^ ne des Oberbefehls durch .Kuropatkin an . Der
neue Befehlshaber versuchte es dann gleich mit einer Offene
Uvelm  Raume zwischen der Düna und Wilija . Dieser An-
griss scheiterte an der bewährten Wachsamkeit und Energie
Hrndenburgs . und die eintretende Tauwetterperrode , die bald
größere Heeresbewegungen foftr unmöglich machte , bereitete

russischen Ailgrifs vollends ein unrühmliches Ende Erst
die Offensive des Generals Brussilow in Galizien und in
dei Bukowina brachte wieder Leben in die Heere Kuropat-
kins . Dw russische Heeresleitung drängte ihn , cbeufo ime den
we" er südlich kommandierenden General Ewert zu Taten
m der Hoffnung , die gegcnüberstehenden deutschen Heeres¬
gruppen an Kräfteabgaben nach Süden zu verhindern So

m w eör ? ^ nats die russische Offensive auch
nördlich dev Pripet lebendig , und es folgten die heftigen
Kampfe bei Baranomttfchi und Smorgon , die den Russen
freilich nur Mißerfolge und schwere Verluste einbrachten.
k- ^ ^ erals Kuropatkin richtet sich gegen
dw deutschen  Stellungen zwischen Friedrichstadt und Düna¬

burg , sowie gegen Smorgon . Das nächste russische Ope-
rationszicl ist demnach Wilna , aber dev bisherige Verlauf
der Kämpfe eröffnet den Russen gerade keine besonders
günstigen Aussichten . Wenn Hindenburg von „ ungewöhnlich
hohen " Verlusten der Russen berichtet , so ivissen wir ohne
Erläuterung , was das bei russischen Masseiiaiigriffeii zu
bedeuten hat . Die Heranführung von Verstärkungen hat
deni General Kuropatkin nichts genutzt , und er hat von
neuem im Kampfe gegen den votn den Russen am meisten
gesiirchteten deutschen Heerführer eine bedenkliche Nieder
läge erlitten.

Die Schiffsverluste der Entente.
Der Gesamtverlust unserer Gegner im Kreuzerkrieg  be¬

ziffert srch aus 83 Schiffe mit 337 445 Brutto -Reg.-T-onncn. Die
Beute setzt sich folgendermaßen zusammen:
Der Kreuzer „Emden" versenkte 17 Schiffe mit 73 895 t
^er Kreuzer „ Karlsruhe " versenkte 17 Schiffe mit 76 609 t
Der Kreuzer „Dresden " versenkte 5 Schiffe mit 16 080 t
Ter Kreuzer „Leipzig" versenkte 3 Schiffe mit 12 149 t
4-er Kreuzer „Königsberg" versenkte 1 Schiss mit 6 800 t
irr -Vilfskr. „Kaiser Will, , d. Gv ." versenkte 2 Schiffe mit 10 458 t
£ CL‘Hüfskr . „Kronpr . Wilhelm" versenkte 13 Schisse mit 53 659 t
~ cr  Dusskr . „Prinz Eitel Friedr ." versenkte 10 Schisse mit 30 049 t
Ter Hilfskreuzer „Möve" versenkte 15 Schisse mit 57 746 t

Im gairzen 83 Schüfe m. 337 445 t

70 Schiffe mit 293 181 Tonnen
10 „ „ 35105

2 „ 4 837

4-urch Tauchboote , Minen  oder Kriegsun fälle
te bis Emde Mai 621 Handelsschiffe mit zusammen

Davon waren
englisch
französisch
russisch
belgisch

u ™ Z“ u'- £ tUL KJi-L um zuiammen
1/09 ^ 94 Brutto -Register-Tonnen und 350 Fischerfahrzeuge mit
ol 290 Tonnen verloren . Tie Gesamtsumme der Verluste unserer
Gegner an Handelsschiffen betrug somit am 31. Mai 1916:

1054 Schiffe mit zusammen 2158 029 Tonnen.
-7- ^ tx  5i nteü bfr ^uzelnen Staaten ergibt sich aus der folgendenTabelle . Es waren daoan

englisch 847 Schisse mit zus. 1758 501 Tonnen
französisch 94 „ „ 194 389
russffch 51 . 72 091 „
itchiemsch 39 „ „ „ 76 772 „

— belgisch 18 ., „ 24 679 „
lapanrsch 5 „ „ „ 31597

1054 Schiffe mit zus. 2 158 029 Tonnen
Diese Angaben die lediglich die durch dw Presse unter dchmens-

nennung bekannt gegebenen Schiffe umfassen, entnehmen wir bec
foebeH erschienenen Neuauflage des .„Taschenbuchs her

'i° ftten '.«Ä ? Kapitanleutnant B . Weyer  im Verlag

? )„ SSe Vjber  BersnMabelle findet sich die „Anmerkung der Re-
^ktton Mstandtger &eüc  erfahren wir , daß außerdern eine
grwße AnMhl Meter Handelsschiffe verloren ist. deren B^rlMnutzt bekannt gegeben wurde "

eutyLt m vervEwtt ^ trr
^orm die ruhmlrchst bekannten. verglaicheUden Ueben'übten
Tabelle und ^ krMn. bte  es erlauben , sich mit SeichLiĝ ff
guten Ueberblick über dre Flotten aller Länder , über SchMsmaterch?
Artillerie und -Bemamrung , kurz: über alles Weseurliche und
für den Laien Wrsienswerte auf dem Gebiet des Seewesens
* Ä 9Ä ^
wffiuÄ: 1® 8 * * * m  0011 «

vie Seeschlacht bei tiffa.
^ * « 52 Jahren am 20. Juli 1866, fand vor der dalmatinischen

^ Inseln Lissa, Lessma und Solta die gwße See-
Österreich und Italien statt, aus die Kaiser Franz

^ r besonders hmwres, als er zu Beginn des Kampfes ae^
staben seine bekannte Pvoklanratron erließ. Damals gina es
schon, wie iwch heute, zwischen den beiden Machten in erster ^ inie
um die Vorherrschaft. m brr Adria , die von deiî lten Nörmn7 als
^uare lwstrum — ^ un,er Meer" beamvrucht wurde und aus
mnf ^ ^ tc  i üie &0L' ciucm  halben Iahrhimdert , ein-

aussichtslos wie das andere Mal , immer wieder auch ihr
.. ceer machen wollen, üie Kraste waren vor Liffa fehl- unateich-
maßrg verteilt . Es war in einer Zeit in der dos
?üni,'cĥ völlig verdrcffigt hatte. Tie ita-
tonische flotte verfugte rm ganzen über 34 Schiffe, unter denen

neben kleineren Einheiten — 7 Panzerfreaattsn 9
korvetten und 2 Panzerkarronenboote sowie 14 hölzerne Schraiibew
gatten waren . Dagegen besaßen die Oesterreicher im ganzen
nur t ( groye und ebensoviete kleinere Holzschissc'
Air der Spitze der osterreichrsäsenFlotte stand aber der' bewährte
Admrral von Tegettboff, ein außerordentlich unffichtî mb  Vor
allem wittensstarker Mann , der als Gegner eirnm mkalffchloff>n^̂^̂

^te . Persano war durchaus kein
Mann der ^ nrttatrve , mit Msrederl aller Art drückte er sich, inimrr

um  erneu Kampf mit dem Gegner, dem er sich voii vorn¬
herein nicht gewachsenfühlte, herum. Umsonst erschien Tegettboff
b r̂aüŝ ^ ' ^ ewe Seeschlacht,zu erzwingen. Persano kam nickt« :rau . , sich ihm zu stellen. Ent unter einem starken Dr,ick dckr

^ •wst eventueller Absetzung drohte, griff er end-
V« ^ .italienischer Ansicht das Gibraltar der Adria mi

Julr ttldnen rr vor per Insel , die er mit sein» , iänoc^
Geschützen ^ mbardrerte. Am frühen Morgen des 20 chiii Fnm

« 't nur für ein  Scheinmonöoer ge!
" hatte, ao" Faiano her mit seiner Flotte , und dann kank

dagegen die Mittagsstunde zugunsten' ah^anrg »̂ entschieden ivar. ^,g Tegettboff neben ipiiir'r nfifrn
Httt^s^ enheit auch in bezug aus die Qualität der 0)e-

au^ n ^ ?abkomvs ^ ^ bwachsen war , legte er es von vornherein
M Verlauf es ihm sehr bald gelang,
die semdliche Schlachtlniie ausein ander zu veißen Tie Schlacht

Wührl . dir O-swrreichersmangcU oen uomps schiss gegen schiss oder beiiial>e frfimi
g-gm M - nn wobei fic einfach den silrgner
vernchpen suchten. Tcg.-tlhofis Raggschi i Si S . ' ki
Z " 'h« r d.  Sterneä führte, bt& t? bi?

^ "RLd  Jtalm - , nachdem ^ bereit" * 2
dntie ft̂ ioer beschädigt hatte. Nachdem auch n«xl> der Valeitr,r

ebenjath nn ^nzerschifß m du Luft gesL ^ war , zog ff̂ d^

Univerfitäts -Nactzviehte«.
i 20  3WK - Lmn R « Lor der Großherzoq-
Irchen Techmscheu Hochschule zu Darnrstadt  ist ffir die ^eit
vom 1. September 1916 bis dahin 1917 der  Mathematiker

-mem » -rdch dvn 5 Pan ^ r
O

w® *5.l.b LiÄ c ^azarettLrzte in England.  Der
außerordentlich fühlbare Aerztemangel in (Ärglond, beit die britische
Aiegrerung und Presse brsher gewaltsam zu verschleiern suchte, wird
nunmehr offenkundig durcy emen behördlichen Beschluß, nach
welchem auch Frauen , die bem Studium der Medizin obliegen
von nun ab zmn ärztlicheii Dieiist in den eiiglischen Lazaretten
zuge assen werden solleii. So meldet die „ Tinres " , daß die Leitung
des Eharmg -Erotz-Vospitals m London den Entschluß gefaßt hat
(L>tudentinnen m ihreil Dienst zu nehmen, wobei bewnt wird daß
f ^ um eutc cMerordentliche ALaßnahme handle, die trotz
langen Wider streb ens und vieler Gegen gründe wegen des kaum noch
zu ertragenden Mangels an verfügbaren ausgcbildeten Aerzten
durchgeführt werden müsse.,Noch im letzten Jahre , als ein derartiger
Vorschlag gemacht wurde, autzerten sich scmrtliche in Betracht
konnnenden Behörden einstimmig gegen enr solches Projekt . Wie
schlnnm aber die Situation mit der Zeit wurde, läßt sich daraus
ersehen daß die gemeldete Einführung nicht etwa ' das Resultat
neuerlicher Vorstellungen von seiten der studierenden Frauen ist
sondern datz die Behörden, die sich früher so ablehnend verhielten^
nunmehr aus eigenem Mtrreb an die Studentinnen herantrateir
und sie ausforderten , sich zürn Eintritt in die Lazarette zu melden
^vchon während der letzten Monategyaren Fraüeu , die iche Kriegs-
notprüsung als ?lerztimrcn abgelegt hatten , in Privatklmiken
tätig . Das Chaiing -Croß-Hospital aber ist die erste staatlickw
Anstalt mit weiblichem Aerztepersonal.

— Eine Chinesin als französischer Doktor
ZTA^ / .cht e. In dem Bestreben, selbst den fernsten Neutralen nach

oglichkeit zu schmeiäseln, imrd m Paris gegenwärtig eine junge
Chinesin als Heldin des Tages gefeiert. Sie heißt Fräulein Tscheng,
ist 24 Jahre alt und stammt arrs Canton , wo ihr Vater Minister
gelvesen sein soll. Diese Chinesin ist die erste Asiattn , die an sran-
zosischen Hochschulen studierte und nunmehr ihre Promotüm als
Doktor der frauzösisck>en Rechte erhielt. Wie der „Matin " behauptet'
wnne man daraus sehen, daß die edle Freiheit der echt sranzösisch-n
Rechtsrmsseiisckwfteiiihr Licht lns in die Gebiete des fernsten
Ostens ersttahlen lasse.

— Das Gnde der Pariser Wolkenkratzer  Der
Näode der deii Nein Vorker Wolkenkratzern im verkleinerten Maß¬
stabe ähnelnden Neubauten , die während der letzten Friedensjahre
m Paris durch Hotelunternehmer und große Bau gesell seligsten ein-
gemirgert umrde und besonders mtter den alten Pariser Bürgern
ästhettscheBedeukeii hervorrief, scheint imnmehr ein Ziel gesetzt zu
sein. Wenigstens berichten die Pariser Blätter mit einstimmiger
Freude , daß die Pariser Stadtverordneten sich auf die künstlerische
Ehre der Seinestadt besonnen haben und keine wetteren Wvlken-
kratzerNachahmungenauf Pariser Boden gestattet wollen Demnächst.

»- ifwmimmmmu _

Hof rat Prof . Tr . Remhold Müller  ernannt worden. Pros.
Müller , der bereits 1913/14 das Rettvramt der Tarmstädter
Hochschuleverwaltete, ist ein geborener Dresdener und steht im
60. Lebensjahre . •

Hk. F r ankfurt  a . M ., 20. Juli . Für das Fach der medi¬
zinischen Zoologie habilitierte sich in der medizinischen Fakultät
der Universität Frankfurt  Dr . Richard G o n d e r, Mffglied
des Georg-Speyerhauses . Der neue Dozent ist 1881 zu Fried-
berg  in Hessen geboreu. In Gießen erwarb er den Doktorgrad.

Gerichtssaal.
ul. Limburg,  19 . Juli . Im vorigen Monat jvurden im

hiengeu Warenhaus Geschwister Mayor a-iläßlich der Inventur
Riesendieb stähle  entdeckt, deren Fäden nach Diez sührteii
3™ ,, Familie des Schneiders Ott erheblich belasteten. Das
L-chöffengerichtin Diez hatte sich minmehr mit dieser Sache zu be¬
fassen. ^ lngeklagt war der 16 Jahre alte Kaufinannslehrlffig Her¬
mann ^ .tt , die stedige Emilie Ott , die Verkäuferin Auguste Ott
und die Eheleute Wilhelni Ott , sämtlich in Diez w-obnhast Als
hauptsächlicher Angeklagter wurde der Lehrling Heruignn Ott
aus der Untersuchungshaft vorgesührt , der sich ivegen Diebstahls,
die Emilie Ott wegen Mithilfe am Diebstahl und .Hehlerei, die
Auguste Ott mid die beiden Eheleute wegen Hehlerei zu verant¬
worten haben. Bon der Größe des Umfanges des Diebstahls zeugt
dre im ^ itzungsiaal ausgebreitete Beute , bestehend in Kleidungs --
stuaen, - " b- und Bettwäsche,̂ Schul>en, Haus - und Küchengeräten,
^las - und Pwrzellansachen, ^ piel- und Nippessacheu, Teppichen,
Bettvorlagen , Uhren, Nickelsachenuud anderes mehr, die einen
Wert von wert über 100fr Mark darstellen. Die Aiigeklogten, ins.
beimrdere Hermann Ott , vertraten bei der Vernehnmng den Stand¬
punkt den größten Teil der Waren gekauft zu haben? die Benwis-
ausnahme ist iedoch so betastend, daß die Angeklagten ihre Be-
^nR ^ ^on deni .Gericht nicht glaubhaft machen können. Das

kam in Anbetracht der Schwere des Faltes zu folgendem
Urteils,vlmch: Hermann Ott erhält 4, Emilie Ott 3, Auguste Ott 1
und die Eheleute Wilhelm Ott je 8 Ndonate Gefängnis . Das
Gericht stellte fest, daß die Estern der Diebe die Hauptschuld
tragen , wenn die Kinder auf die schiefe Ebene geraten sind, und
hielt eine strengere Bestrafung für angemessen.

Meteorologische6«obachtungen der Station Giehen.
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Hörste Temperatur am 13. bis 19. Juli 1913: 4- 18.8' 0.
Adrigst « . . 1* . 19. , 1916: + 9',4' C.Nlederschlag 0,0 mm.

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
etr : Rechtsmittel gegen die Gemeindestcuerveranlaswg Mr

Art . 46 mrd 50 des Gemeindeumlagengesetzes
vom 8. ,-vfuli 1911 hat Groyh . Ministerium der Fmanzen , Ab¬
teilung wr ^ teuerivesen, die Frist , inneihalb deren RechrÄTrittek
gegen die Gemkindeiteuerveranlagung für 1916 bei der enten
Instanz anhängig gemacht,norden können, für die Stadt Gießenbis zum 8. August einschließlicherstreckt

von der ^ stersttrckung sind diejenigen Rechts-
e j £ '\ mr Ö1C staatliche Veranlagung bereits rechlskräffigfestgestellteEinkonrinen zum Gegenstand baben. ^

Dres wird bierimt zttr öffentlichen Kenntnis gebracht
Gretzen,  den 18. Juli 1916.

Großherzogliches Finanzantt Gießen.
_I . B e r r e s. _ 5244 D

mub  die Kammer über einen Gcsetzeutwuri des Ministers d-s ^
Ne» t ^ ^ Lt °dt°er^ ,NtH? ? °n Pâ s Ä

Errrchtting von Gebäuden, deren Gestalr dem aule
Geschmack und der althcrgobrEcn vornwn .e Z

k" eqor„ ch zu Oerbietei. Dieser feit Jabrm ver^ blft

ssrÄ * .^
©ttrarfinf« des AllgemeinenDeutschen Lprnchvereins.

International.
4.as Wort international würde im Fotzn,' 178a >. re.

& fSi ta
Ä2ÄÄ Ä -5  SU
Wörter, bis tfrieg 1 fam?UTbcrn tt

roten Inlernationale - zunächst so feit m unserem ^

MLMr/W »* ~
K « S—x” , Äj »;2T5Ä
freunde reden vom Weltrosenmarll n?6i>tz -^ ttmnnze . Rasen¬
den Weltwiichcrer England v ' lltnckn  Oeikim .wn »childiwn
U« denAlffL7oortoLn ZV lrl^ r ' nennt TZnationaler Tramm'ffp v • c; .' lunnt .ringe von nitcr-
haben Ein "in edlem rwnze Welt Bedentu -ui'

Äff Ä Z
heit ^ "-n Böfteruft .nnarft Die Uebetleqe».» « » WtiiSÄSÄt 's
oiÜk"  zwischcnyölki 'cl' sprach der ^ r.' Nnror
Oberburaermenter in seiner Antrittsrede von den Bg men .
zwischenstaatlichen Verkehr- der Staat -wkretä, ^ ^
will das Völkerrecht aus lilierstaatlick-er Eivundlage aui!>ai?>n^" ^
em dre Fremdwortwürgcr oster bekLnunende- ^
' °^°r einen Anssao über swtŝ nn°mL " L,Mtm ^ kL' " " "

M >- Rau,  Zivickmr-



Fritz Nowack — Fertige Bettwäsche
Klatte Kissen , la . Kretonne.
An ^ ebogte Kissen , allerbester Stoff. 2 .85
Pestonnierte Kissen . . Mk. 2 .95 . 3 .15 , 3 .50
Festonnierte Kissen in Bielefelder Halbleinen Mk. 3 .50 , 3 .75
Kissen mit Klöppel -Einsätzen . Mk. 2 .50 , 2 .75 , 3 .25 , 3 .50
Kissen mit Klöppelecken . ^ 00
Kissen mit la . Stickerei -Einsätzen . Mk. 3 .15 , 3 .25 , 3 .45 , 3 .75

Koltertttcher , Grösse 150/250 cm, extra la . Stoffe , ausgebogt , . 5240a
Mk. ^ .25 , 5 .50 , 7 .50

Feinfädige Stoffe , festonniert . . Mk. 7 .75 , 8 .25 , 8 .75
Koltertischer mit Htickerei -Emsatz . . Mk. 10 .00

Größte Auswahl in Bettdecken in Pikee , Rips,
Tüll und Erbstüll

Prima Hemdentuche , Halbleinen , ReinBeinen aur Ânfer¬
tigung von Bettwäsche in allen Breiten und P^eis ."sgen

jStiff jC
arten

Ais gfücRJicfie <§ eßurt eines gesunden Jungen
zeigen fiooftorfretrf an

Ljefirer Kkss unfljfrau ^ arie ge6. I^ufi

(^ rossen - ^iinden , den )Ö. Juli J9J6 ' "

.1906 er  Msrcnrey u

ein echier Burgunder Rotwein,
die Fl - ' che Mk . 2 .25 , Me / /, vlalche Mk . 1. 2«

solange Vorrat reicht , empfiehlt
Georg Wallenfels

Marktvlav 21 . Fernivr . 942. 8253

Photogr.Apparate
grösstes Lager in allen Preislagen

sämtliche Bedarfs - Artikel
stets vorrätig in der

Central-Drogerie.Schulstr.
Alle Photo - Arbeiten werden schnell

und korrekt ausgeführt .. 4670

Ä. Austerlitz * Gießen
Telephon 305 Welnhandlnng Franktarleretr . 11
AngebotvonOriginal -Abfüllungen (Sch )oßabftiilungen)
der Großherzoglich Hessischen Weinbandoraäne

selbst ersteigert am 26. Mai 1916.

1912er
1912er Oppenheimer Boldberg pro Flasche M. 2J>0

Dienhetmer Galdenmorgen pro Flasche 2.%̂

Städtischer Eierverkauf.
Die der Stadt zugewtesenen Eier werden dieses Mal

an die Bezugsberechtigten der Brotkartenbezirke IX . X,
XI und XII ausgegeben werden und zwar:
Freitag , den 21. $ uli , Brotkartenbezirk IX . Eierhandlung

Steinreichv̂ ltlil icttv*
Samstag , den 22. Juli , Brotkartenbezirk X , Eierhandlung

Steinreich.
Dienstag , den 26. Juli . Brotkartenbezirk XI . Molkerei

Grieb , Schanzenstrahe . ^ . . ^ TT cm
Dienstag , den 25. Juli , Brotkartenbezrrk XII , Molkerei

Grieb , Plockstraye.
Gegen Vorzetgen der BrotmarkenauSwciökarte und

Abstempelung derselben werden drei Eier zum Preise von
68 Pfennig abgegeben.

Gieben , den 19. Juli 1916. ^ 52418
Ter Oberbürgermeister.

Keller

Vermietungen
ö Zimmer  [

lut iHöftliertes ßimec
ungestört , mit scp. Eingang
zu mieten gesucht . Schrisll.
Angeb . unter 910810 mi den
Gtebener Anzeiger erbeten .

Schlosser
Hilfsarbeiter für die Nebision

und Hilssdreher
werden jederzeit gegen hohen Lohn eingestellt 14977

H . Scliaffstaedt G . m» b. H.
laschinlst -Gesuch

In größeres oberhessisches Dampfsägewerk
mit elektrischer Licht- und Kraftanlage wird
tüchtiger , zuverlässiger Maschinist in dauernde
und gut bezahlte Stellung gesucht. Gelernter
Maschinenschlosser bevorzugt . Gefl . Angebote
mit Angabe der seitherigen Tätigkeit und Ge¬
haltsansprüchen u . 51780 a . d . Gieß . Anz.

Feinste 15077

Schellfische
und Cablian

sind eingetrofsen bet

GeorgWallenfeis
Markt Sl Telephon 942
gegenüber d. Engelavotheke

8onn6nso!iirm6
ln grosser Auswahl,

auch neu über¬
ziehen . i3̂

Steliei.yesiiclie
GebtldeteFran m.HöH.Töchler-
schnlbild .. gut . Sprnchkenntn .,
bewand . i. Stenogr .,Schreib
mascb .. Kuckhalt . u . Korrcsp .,
d.Mannz .Zt .i.Felde,s .,durchd.
Bcrhältn . gezw .. Stellung als
Sekretärinod . ähnl . Posten a.
Bureau , in Anstalt od. Insti¬
tut etc . Beste Auskünfte und
Zeugn . steben zur Beringung.
Schrisll . Angeb . mit . 010821
a. d. Giehener Anzeiger erb

ln grosi

pidde & Co .,
Selterswcg 52 , Gienen.

9ieiHcr3itroiienifl[i

Schube , Wäsche , Gold-
und Silber -fachen kauft
zu den böchsten Preisen.
Jakob Otl , Neuen B4ne 17.

Vepschietleiies

g-3iMcr -Wshiullil>
Schottftrahc 10  vart . zum
1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näh . Babnbosslr . 50 I . r u

m

4 Zimmer
Alte anges . Bersichcrunas-
Gesellschaft (Feuer , E . D >,

Eine 4 -Zimmer Wohnnug.
parterre , per 1. Oktober zu
vermieten . '4809
W ilb . Plank , Mühlstrahe 3.

Glas , Wasser , Unfall « . Haft!
Hat ihre

3 Zimmer
f. Gleben z. vergeben . AuSs.
Bewerb , mft Emvfehlg . nnt.
5256 a . d. Gieb . Anz . erbeten.

lZobergerveg 55 siub ' che
» Limmsrvohnnng zu verm.
Nab - ^ olmsnnsiraSe 14. 14219
Hübsche sreundltcheVohnnng.
ZZimmer mit Zubehör , vart .,
a . einzelne Person od. älteres
Ehepaar zu vermieten . [4458
Näheres Hofmannstr . 14.

Geeignete PersöilliUeit
für stundenweise Beschäftig,
abends ges. Schrftkl . Anaeb.
u . 010622 an den Gieb - Anz.

Kleine 3 Zim . Wohnung
mit Gartcnanteil zu verm.
01W141 Schiitreuttrabc 48.

Bäckergehilfe
sofort gestickt Kalaa r -Alle e 11.

2 Zimmer  |
Kl. 2 Zimmer Wohnung zu
verm . ValUvr - tr . SS.

-kincilacisn
in allen 8tLrken . erstklassiges süddeutsches
Fabrikat , la . gezwirnte Ware von grösster
Haltbarkeit , gegen \ksse pr &pariert,
empfiehlt zum billigeten Tagespreis

Ludwig Lazarus Tmurteh.

Zu 18Mk . 2-L.-9k. mit grobem
Garieunnteil anruhigeLentc
z. vertu üabvoe An»»iehhF^
Sch . acräumigcManfarde,

2 Zimmer
Kabinett und Zubehör an
ruhige Leute zu vermieten.
52371 Walltorftrabe 15.
5235| Sch . 2-2 .-Vobo 7z. verm.
Oebr . Weil . Neustadt 10.

I Verschiedene  |
nrnfor 5-fi Zim .*W . mitgrobe 5-fi Zim .*W . mit

reich !. ZubeH .. a . Gartenant.
entweder im 1. od. im 2. St.
günst . z. verm .diäh .AllseUir .2»
im Büro . Böbe ! & Appel . (°018

empfehle:

Himbeersaft \ garantiert
3itrone «fnft / rein
Psefferminzvastikleu
Durttlöschende Pastillen
Brausepulver
Brauselimonaden -Würfel
Rum , Kognak , Liköre

Sämtliche
Austpstege-Artikel

lledizinal-vrogerie Zum Nreuzplatz
Otto winterhoff

ernivrecher 700 . Krenzplatz 9.--

ßferve Versteigerung.
Dienstag , den 25. Juli 191«, vormittags

1 Nhr soll im Großh. Hosmarstall dahier tun au$>
mufterter Landgestütsbeschäler versteigert werden.

Darmftadt, den 17. Juli 1916. 15227D
Grohherzogliche Landgestüts -Direktion.

In Vertretung c
Müller.

4- oä . s -r . -v . versetzungsh.
per sofort oder später z verm.
010784! Ludwigstr . 57.

g - li . t - ZimmerWhnM !i.
Lagerräume und Stall als
bald beziehb . zu verm . Nah.
Walltorstr . 44. Erdgesch. I5*4"
Kl . Wohnung z. verm - Näh.
Löwenaassc 22 11. 15251
Nsosarüen -Voha . zu verm.
010819j Bruchstrabe 8

Möbl . Zimmer
Pemlen Brandl Neaen Bäne22
(Bellevue )Zim .m.u . oHneBer-

pfieg .s.̂ deZeitdauer . Elektr.4805Licht,  Bad . Tel . 1083.

Cufmöt)l. Wohn.-
(Schreibt ., Elektr . Lichts in
besserem Hause zum 1. Aug.
zu vertu . Näheres in der
Gefchäftsst . d. G . Anz . >5142

Miettjeodclie
sucht ungeniertes

•verr niobl . Zimmer.
Schrifiltche Angeb u . 01078t
an den Giebener Anzeiger

t

3g . vsms m. höh .Sätulb ., bew.
i. Teleph . u . Mafchinenschr .,
sich. Nechn ., Kurzschr ., gute
Zeugn .,s. vass. Stellung . Schr.
Slnneb . um . 010809 an die Ge>
schäftsstellc d. Gieb - Anz . erb.

(Höhere Privatschule
Sexta — Oberprima)

Tüchtige Köchin
sucht Stellung im Gasthaus
oo>^ ^er Hotel . Zu erfragen bei
Jblev , Neuenw . 41 . St . 1°*°***

Hauptagentur

TticKtiger

Tflehttger Fuhrmann
bei hohem Lohn ges. 1010820

Karl TbroH . Appel,
Leihgeüerner Weg 9

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Primäre il ’©-,

AbKnrienten-

ist zur Bereitung eines
schmackhaften Salates

unentbehrlich . 5148g
Diesen empfiehlt in
llt : u . V«-Ltter -Jlaschett

Medlz.-Ilrope Zinn Sreuzplslz
Kreuzplav 9.

WNe-Berkais.
MehrerePscrde z. verkaufen.
darunter zwei Russen (Jüchse)
5257! Bleichst >irabe 3.
M «erh»älu und  4 jünnere
Bases zu verkaufet !. (010818

Lowyetrafle 2
Wogen Todesfall

Grob - Küchcnschrank , Svie-
g^lschrant . Llleiderschrank
(2tür .), Spiegel , Nachttisch.
Notenständer , sehr gutes
Klavier , In . Nnbb ., div . Hautz-
haltungsgegenstände zu ver¬
kaufen . Ebels tr . 34p. (010816

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht . (Minist Ver¬
fügung vom 13. V . 14).

Näheres durch 4T1*
Direktor Brackemann,

Ludvngstr .70,Fernr .633

tn allen Grüben «auch für
Ziegenhaltung ) vorrätig und
sofort lieferbar . 15085

. Ko a « nthfrl,
Lieblgstrabe 13.

Vertreter gesBcht.

HShnevfutter
Schweinefutter

empfiehlt Bart ! Fiachbach.

ml
aller erstklassigen Systeme

aller 2lri werden prompt
nuSgesührt . Bslnr . Beull » g.
Brandgasse 7. 1910/69

Anilger KmHk
gesucht . Marktvlalz 21 . [s*52

Junger Hansbnrsche
gesucht . [5238) Soauenstit lS
Zu sofortigem Eitttritt saub.

Hausbursche
(Radfahrer ) zum SluStrageti
und sonstiger Arbeit gesucht.
5160) Botktmdhorei Hettler.

Jüngerer

Hausbursche
sofort gesucht . 5214
fhutav J . L - hu . Lederhandlg.

jüngerer HsusburW
gesucht . Emil Figehbaeh . [5jaa
Zu sofort . Eintritt suche einen
gewandten , ordentl . Jaagv»
aus guter Familie als piao

KeÜnerlehrling
Kaffeehans Hettler.

Milchwaaeu ^  -fti “ iSchreib in lischt
2spännig,verkauftH .Römer , II - r —

Altenbain b. Mücke. P'»'

itnen
Fast neuer Einspänner-

Kastenwagen
z. verk . Bteiiistr . 43. [010783
l eere Kisten abzugeben.
010714] Sellersweg 39.

Kai.ftjesLxkö
Wer eine gebrauchte

Kontrollkasse

versch . Systeme

zur Miete.
Bet Kauf Anrechnung

der Miete . 14453

Franz Vogti Co., Gießen.
Alleinvertreter der

„Stoewer -Reeord und
Elite ".

Goelhestrabe 32
Fernsprecher 29V4.

lÄN

National Totaladdierer zu
" ' ' k  steverkaufen hat , sende billig,

Offerte mit Fabriknummer
der Kaffe unter 4790sl an
den Gtehener Anzeiger.

Kleider - and Wftsehenäherlit
, emvffehlt s. i. u . aub - d. Hause,
evtl , auch für einGeschäst . 010707
Fr . Bf. Tbarnn , Walltorstr . 48.
Fräulein i. geseh . LNter mit

^ - in kaufen aes I etw . Geld w . sich b. z. verhei-
Karren ^ !*&i |

an d. Gtebener Anzeiger erb.unter 5236 an den Gtebener
Slnzetger erbeten.

Schwarze [5832
Johannisbeeren

kaust Wilhelm Matz er.
Kaifer -Nllee 27

i Zugelaufen ein Hund (For
I lerrier ),mnunl .,schwarz -weth
istgeg . entstand . Kosten abzuh.
Sari Arnold , Postsch . Leih*

Igestern bei Gieben . Zahlg . 8.

WtiUtiuöhtM
ges. (oiosisl Walltorstr . 241.

Einige tüchtige
Bereiferinnen
für sofort gesucht . f5258

Andreas Enler.

Durchaus solides , best. Allein
m&deheu nt . gut . Zeugnissen,
das selbständig kochen kann,
sof. gesudit . Desgl . anfangs
August be »s .,,averl .HIi*dt:hen
z. F/aiäbr . Kind stundenweise
a. Tage ges . Zu meid , ttactim.
2- 4 Nhr . Alicestr . 31 1. P» 1

Jg . brav . MRdeb. j. kl. bürgert.
Haushalt ges . Frau Bärrn,
gewerbsmäbige Stellcnver-
mittlerm , «irebeept . 11. P1*”

Ankauf tton
Versteigerung.

Freitag 21 . Juli lfd. Js .,

n . Kttochen,
% Messina,
lei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neuenweg 22.
Fraubwri . » . (V .) T . 4904 (T)

nadimtttagS 3 Uhr.
>sollen im städt . Piandlokale
Scltcröwca 11 dahier , die
wegen rückständiger Orts^
krankeukassenbeiträgevv- ge
pfändeten GegenständeMöbel

empstehlt 5117a
in grober Auswahl und zu

günstigen Preisen

r
Haus- und Küchen¬

geräte -Geschäft
Telefon 165 Neustadt 11

Ve langen Sie im Laden

zum Einmachen

aller Art versteigert werden
Gemmecker,
Pfandmeister . 15245V

Säcke
Packtuch und Sactlumpen
zahlt den höchsten Preis

S . Rus

Heute trifft tvieder gröbere
Sendung 1010825

Einmachobst
Wohnung : Neustadt 2L

Lager : Sandgaffe 53. ,0,04U
!ein und kotmut dasselbe von
> Uhr ab zutn Verkauf

W . Hankel
Telef . 612 dienen Baue 7.
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